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ZURICH 1879. I. März.

littfi>rrtf 0 ta "&eM,pattet" finb bei ber grogen Werbrettnng bes -(Blattes doit mn fo Itdjerent rfotg, als btîtelien \z eine ganje 58od)e anfliegen nnb beadjtet roerben.J II fil 11 II änferatanfträge fmb etnjnfenbeit av. bte .Anuoncen-^pebttton oon t^reff §füßft & Ço., iMarhtgaffe 14 Börtdj. ^rets pro $el(e 30 beitOPteberbolungenrotrb großer \$a6att berollltgt. jlusftunff Û6tt atte tn btefetn Anjetger erfujetneriben Annoncen roirb unenifleftita) erteilt.

J.BrandtaG.W.v.Nawpocki
Civil-.Ingenieure

«ERLING-. ''e/pziger-StrA^;

[504]

Crin juiiflev uevrjeivatbetev ^Oïaun, frlbftftönbiäeT
ÎUbeitev, mit ber beulfdjcii unb frait%öfifdjen
©orrefponbctis unb :£url)h<i(iim<) ooß;
roiuiucu uertraut, iud)t ©tefluna. îlnîprûdje
befdjeibcn. SBefte Stefcvcnjen. [294

(Einjunger militnrfrmriïlann,
bev beutfdjen unb frmii,Önidjcn ©nradje uolf'
ftänbig mädjtig, foroie mit ©anfgefdjäftcn,
tfotvefpoubenjen unb Sureau - îtibetten befteuâ
uertraut, roünfdjte fidj balbmüglirf) auf einer
'Sanf ober iu einem efdjäft Srjaufe jïl ptaciren.
SInfprüdje befdjeiben. [295

Offene Reisestelle
Gin' tüdjtiger, vouttnirter ;Ketfeubev, bcr

t>eut|d)eu unb franjöfifdjcu ©pradje uoftfommeu
mädjtig, mit ber fdjroetjerifdjen, fpegUtl beruifdjen
tUmbfdjaft bev 3ßetnbrandje uertraut unb ber
über gute Sftefcrenjeu verfügen tonn, finbet
giinfttgeS ßngagement. î)emfetben roürbe
euentueït, nebft fiveiu @eb,alt eine geroiffe
prouifion jugefidjert. Garantie erroüufdjt.[296

(Ein lötclffkrctnr-lDbcrkeUncr
ober eine 3e£retärni, tuetrfje im 'i^irtbfdjaft^
roejen beroanbert, rotrb gefudjt füv ein Äuvs
etabtiffement für fommenbc ©oifon, euentuell
baS ganje %xs$x. (iirünblidje ©pradjfcnufnifr,
freuubtidjeS ^faturett, ganj gute îïîefereusen
uertangt. [297

Eine

(ilasYßrsiclieriiiip-Gesellsciiaft
sucht für den Canton Zürich einen
Agenten gegen HO/o Commission. [506]

Offerten mit Referenzen sind zu richten
au die Agence générale de l'Office de
Publicité de fct. £,. Daube in 14 e Iii'.

i therm usik-
Verzeichniss

meines Verlags versende
auf Verlangen gratis und
franco. V liabatek.
(M2168L) Leipzig.

Kafffee,
direct bezogen, garantirt rein und
unverfälscht, versenden in billigen, mittlerenund feinen Sorten, nuch an Private, inBeuteln von Kl Pfund aufwärts, verzolltund portofrei [501]

L. Edwin Borgstedt & Co.
in Bremen.

Gelegenheitskauf.
7 Pfd. feinste Glycrinseife in schönenStacken versende bei .% 5 Freieinsenilung,Ire. Herrn. «ERHARTZ,

in Kiiln. [4S3

Die Annoncen-Expedition
von

Orell Füssli & Co. in Zürich
Marktgasse 14. I. Stock.

empfiehlt sich zur Annahme und Besorgung von

Anzeigen
für

Alle Zeitungen
der

Schweiz und des Auslandes.

Original-Preise, keine Nebenspesen, bei grösseren
Aufträgen Rabatt, Kostenvorauschläge gratis.

Holz- u. Stroh -Instrumente
Sehr leicht zu erlernen, auch für Nichtmusikalische.

2 Octaven chromatisch 12 Fr. 50 Ot., ein Solo dafür mit Orchester-
Begleitung 3 Fr., liefert [496]

H. BÖSEM, rue de Bourg 16,
Lausanne.

öas bünjecüdje #t*(tuljim$ in püfeit
(gegründet itn jalite 1842)

offerirt hiemit seinen P. T. geehrten Kunden und allen Freunden
eines guten u. gesunden 'Prunks überhaupt das allerorts bekannte

Original -Pilsner Bier
welches von min ab wieder in vorzüglichster Qualität versendet
werden kann.

Gleichzeitig wird zur gefälligen Kenntniss gebracht, dass
die Calamität der heurigen Campagne glücklich und zur Gänze
beseitigt ist, und dass die neuesten von neidischer Concurrenz
ausgestreuten und verbreiteten Nachrichten nur leidenschaftliche
Kntstellungen von Tliatsachen sind.

In den Kellereien des bürgerlichen Brauhauses in Pilsen
lagern heute über 100,000 Hektoliter Bier von vorzüglicher Güte,
und täglich werden 1200 Hektoliter frisch gebraut.

Von dieser wahren Thatsache kann sich Jedermann persönlich
überzeugen. [505]

Pilsen, 10. Februar 1879.

uepfenCafeiu für bic itrifis.

Invocavi

©er ©laubiger meint, i fdilaii

Remniscere et oculi

îienï an bie ^fanbbote, ba tommen fie!

Laetare

ÏReinft id) fönne blectjen, @ott beioabrc!

Judica et miserere

äöemt mir ber ^nb' befriebigt roäte!

Qaasimodo genitus

Der ïl5aibcl nmd)t mir oiel SBerbrujj.

Rogate

bitte um ©algeitfrift.
Stßenn bann bie ©dmlb getilget ift

Dann
Cantate und jubilate!

Jltto öem^örfttaf.
^rofeffov : Steine Herren! Der £au6enl)abid)t ober Astur

palumbarius" ift einer ber fütjnften unb ocvbcrblidjfteu [Raub:

oögel. ©§ roiire im ^ntereffe ber Sanbroirtfjfdjaft, fo roie alter
Jreunbe bcv 2>ingoogel, roenn biefer blutbiirftige SRauber gänjlid)
ausgerottet roürbe."

©tarnet Schüler: @d)u, fefiu! Unb roaê e§ bo gäb', ftabt bim
(gib im lattnifrhä 9camii g'fdjribii!"

; o n u x o d m n g o g .t n }j g jg : ß u n J o \ j n fô)

ili'ßttfidif jlnfprürfie.
gvau Qu ibrem SOÎaitn, ber -Sucher auëpadt:) sJceiu, .vfarl, ioa§

bu fiir ®elb auSgibft für 5Büd)er, ba§ ift unertjört!"
9Kann: ,,Sa§' mid) bod), SBücbirfammetn ift mm einmal ba§

Stedenpferb, baS id) reite!"

gvau: SRun, bann reite immer brauf tos, aber fdjaffe mir eine

t)übfd)e Efiatfe an, ban id) roentg|ten§ nicht 511 jvuf; mitgebeit mufi.

(Leitern Cert fiefje folgenbe >5eitc.)

lUKIOtt 1879.

^«î^^aì» à Meöerspatter" stnd bei der großen Verdräng des Blattes von um so stcherem Grfolg, als dieselben se eine ganze ZSoche aufliegen und beachtet werden^ttstl-Ull Znseratauftrage stnd einzusenden an die Knnoncen-Gxpeoition von Hrell Mßli à Go., Marktgasse 14 Mrich. Sreis pro Jeise 3V Up.; bei Wiederholungenwwd großer Ziakatt dewMigt. AusKunst üöcr alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.

Liv>I-,1u>it!iijvcn'<!

Stelle- Gesuch.
.'lrbeitcr, mit dcr deutschen und tran^ösischen
Eorrespondcn- und Kuchlialtinig voll-

bescheiden. Beste Referenzen. s2S4

Einjunger militarsrcierManli.

Olkeii« kkisestvlle

^lschen
und^ranzösts^

Sprache vollkommen

Provision zugesichert. Garantie e>lvnnscht.s2SS

Ein Dotelsekretilr-Oiierkellner

«erlangt. '-!!., s2S7

>uedi t'iir à <^»«t»» ^iirlvll einen
>i?enten xexen I4>>/<> vominission. sl>0SZ

t'uolieüe cie « »»KV in «eilt.

it ke i M N8ÌK-
Ver^eiàniss

krcureo. H.. It»d«telt.
M2tSSI,> l.s!p?!g.

clireet be-vxsn, xarsntirt rein »nck un-verkalsent, ver«en-Ien ir. dNIizon, n.ittlerenuncl seiner, Sorten, «uod un ?riv»te inLeulein von I« I-kuncI -cukviirtz. verzolltunâ portofrei -hni^
t.. Làin rZoigstklli vo.

in Lrvmen.

Kew-ZeiàitskAiii'.
7 ?kci. feinste iZl^erinseiss in soiriinen
Milelcenverssnclebeiàt>--xreî«i,^en>iun!,'.

in liiiln. ft83

vis àlmosn-^xpMion
von

)s!ii'I<tx«88e 14. I. 8tne.k.

omptiàit «iolr ?!ur àruàns unà kesor^uii^ von

K,-

àsr

^elivvei/ mil! <l«8 àsliinlles.

s)riAinÄl-I^t'izise, I«zins NkbemsuiZSiZii, ìxzi g-rösssren
^.utìrûZôn kàdtrtt, KustsiivorauscliläKS Arktis.

Hà- u. 8iroii-In3àiii6iivô
Lsüc ioioiit ^a oclscusu, ttueii tu,' tXivntmusiI^g.1isvne.

2 OotàVSN vbiomstisob 12 l?r. 5V kt.. sin Koio àakiir mit 0l'obs5wt'-
8o°ikit>mA 3 >?> iioksrt s4Ws

//. 7'«e ^6,

Oas bürgerliche Brauhaus in Pilsen

ottei-irt >>isi»it 8siusn l'. Asslti'ts» l<>inàsn uucl allen l'esanàsn
oinos Hilton n. A08uu>i«>ii 1't'iinIvS üboi'iiniipt clns aiisrort» bekannt«

Vl'Ì^Ìl1lì1-?Ìl8l16l' LiiZI'
wsiobes von nnn ab 'lvisàsr ia voi^ii^>ieÜ8tsr HuntiiÄt vsr^enàst
vvsi'àen Icnnn.

Lrlsioii^sitiA virà ?:ur AstâlIiAsn XenntuÌ8s Asbraoiit, àà8S
àis iüitlttmitltt àec Iigui'lKsn Lampkg'iis gtiioklioli unà xue Oänns
biZ8oitiAt i8t, uncl ào.88 àie nsusàn von nsiàisoiier t^onoui isni?
tìusso8tcoutsu unà vorbreitetsn àoiirioktsn nuc Iviàen8vboktlictle
I<?»t8tizIiuiiAoii von ?iint8aolien 8Ïnà.

In do» IXsiisroien às8 biirAsrliobkn 7!l'kiuI>!ìU8e8 in ?i>8on
IsAsrn bkà iidor IWMO llsktoiitsr IZisr von voi^ÜAlioiier lZiits,
unà tiigiiob ^voràsn 1200 ttslctolitsc scÌ8ob Aobrout.

Von ài«8<?r waiit s» 'I>i!ìt8»oi>o kann 8Ìoi> .Ic'àkvmami psr8ötilioll
iiboi^snAoo. stillos

i issu. 10. i'obcnar l87i>.

nepfenlateiu fur die Krisis.

IlIV0viìVÌ

Der Gläubiger meint, i schlau

kkiniiàei'e et 0<;nli

Denk au die Pfandbote, da komme» sie!

I^àiî
Meinst ich köiiiie bleche», Golt bewahre!

àttivit et miserere

^e»n »ur der J»d' befriedigt wäre!

Huàm«<ta Ke«itu8

Der Waibel macht mir viel Verdruß.

koxiìte

Ich bitte rnu Galgenfrist.
Wenn dann die Schuld getilget ist

Dan»

lìàte nnà Mlàte!

Aus demKörsaak.
Professor: Meine Herren! Der Zlaubeiihabicht oder ^stur

vàmi>o.rit>5" ist einer der kühnsten nnd verderblichsten Raubvögel.

Es wäre im Interesse der Landwirthschaft, so wie aller
,neunde dcr Singvögel, wenn dieser blutdürstige Räuber gänzlich
ausgerottet würde."

Glarner- Schüler: Sehn, sch»! U»d was es de gab', staht bim
l>id im latinischä Naiiiä g'schribä!"

^sii ii.rvänlii^ v.g.rnst, :gn»iaij»it,)

Aeßntiche Ansprüche.

Fran i>" ilnem Mail», der Bücher auspackt:) Nein, Karl, was
dn sür Geld ausgibst für Bücher, das ist unerhört!"

Vtann: Lag' mich doch. Büchersaminel» ist min eimnal das

Stcckcnpfcrd, das ich reitc!"

Fran: ,,N»», daii» reite immer draus los, aber schasse mir eine

hübsche Chaise an, dast ich wc»igste»S nicht ^» Fug niiigehen »inst

(Weitern Lcrt siehe folgende Seite.)


	...

